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Botschafter vJird gebeten, das nachstehende Schreiben des Bundes-

kan<.lers - r1it dort zu fertigender lfoflichkcitsübersetzung - u1::gehend 

der.: EL:pfänger oaer, falls dieser nicht 2rrcichbar, der:; tli:iister i n 

Ant des Hinister'präsidenten :.:u Jberr.:itte1n. Dral1tbcricht erbeten. 

Reiche 

folgt Anlag2 

"Seiner E>:zell~nz 

de~ Ministerpr'äsidenten 

der Republik Polen 

Herrn TadE:USZ nazmlieck i 

\/ a r s c h a L! 

SE:hr geehrter Herr llinisterpräsident, 

ich nehme Bezug auf unser jüngstes Gcspräc:1 in Budapest, in dem 

\lir unser Einvernehmen be!{räftigt haben, daß der Verlauf der Grenze 

zwischen dem vereinten Deutschland und ~er Republik Polen durch einen 

völkerrechtlichen Vertrag endgültig bekräftigt ~·Jird. 

Grundlage eines solchen Vertrages bleiben die gleichlautenden 

Resolutionen, die der Deutsche Bundestag und Bundesrat sowie die 
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nicht Uie Sie '.·:issC!n, hc:b2n sich bc;id2 cl:-~ .! 'tsc !;c 1~2:;ic:,„ung .~n C~cse ~-~so·lu-

beschreiben 
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tioncr. in vollen Ur:1fang zu eig::m ger.wcllt und dies Ihrer Regierung offi 

ziell 111itgetcilt. 

Ich kann riicilt verhehlen, da[:i ich liber c:i2_ Reaktion, die diese 

llitteilung seitens Ihn~r Regierung gefunden hat, ~nttäuscht bin. Ur-

sprüngl ich bin ic:1 C:2von a1,.;sgegu.ngcn - und ich ha.bc Ihnen cias auch 

in unsereD Gespräch erläutert - daß es ~ctzt oö9licl1 sein sollte, eine 

unfassenden Vertra~ zu s:illi..:;ßen , ;·lie ich ·2s in r·.ciner negierungser-

~lärung vor der:: Oeu~schcn Cundestag w.~ 21. Juni 1990 c;.us9eführt habE:: 

"ich ~-1ü11sche ni r, daß ~ei uns in Deutsch l anc:! und in Po 1 en schon 

bald die Voraussetzl~nge:n 9escl1offän '.ierdcn, Gie zu:~unft eines deutsch-

polnisc!1en !1iteinaT?C:er'!-; i i:< ·12r:i1rt.:n Europ~ in ein2r.1 u1~1fassender. \'er-

trag Uber gutnachbarschaftlic~e und freundsc haf tliche ßezichu11gen bc-

siegeln zu i~örmen." 

Da ich nach Ihrer offi ziel 1cn Plnt\JOrt davon ausgehen r.!uß, daß 

das Ihren jetzigen Oberlegungen nicht entspricilt, schlage ich folgen-

des weitere Verfahren vor: 

Nach Auffassung der Bundesregierung sollte sich der erste zwische 

dei;i vereinten Deutschland und der Republik Polen abzuschlief:Sende Ver-

trag auf die Grenzfrage beschränken. Oie Resolution~n der·be1den 

deutschen Parlanentc sind so abgefaßt, daß ihre operativen Absätze 

unverändert in den Grenzvertrag übernoi:ir.ien werden könnten. 

Sie, Herr Ministerpräsident, können davon ausgehen, daß die Re-
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Regierung ein2n \'ertra9sent\1urf Juf der Grund1a~e der ob~n ~cr.unnten 

Resolutionen zu überr.iitteln. Oie Bundesn~gierung ist bereit, in Rahmen 

der bevorstehenden 11 ZHei-plus-Vier 11 -Gespräche auf f.linisterebene (Paris 

a;:1 17. Juli 1990) eine derartige Absichtserklärung auch in den 11 Zv1ei­

plus-Vier11-Prozeß cinzufLlhren. 

Ein solches Vorgehen würde es err.1öglichen, den Grenzvertrag inner 

halb kUrzester Zeit nach der Vereinigung zu unterzeichnen und dem ge-

sautdeutschen Parlament zur Rotifikatior. zuzuleiten. 

In ciics21J Zusanmcnhang ;:iüchte ich r:iit aller.: Nachdruck betonen, 

daß es Zie1 <.ier Bundesregierung ist, daß ~eir: 1 Zeitpunkt der Vereini­

_9Un.2 der gcsar:rtci2utschc Staat seine volle Souveränität erhält. Eine 

Verbindung dieser Frage r1it den Inkrafttreten des deutsch-polnischen 

Grenzvertrages ist für ui:s desha 1 b nicht annehmbar. 

Ich \lürde es, l:err ilinistcrpräsident, seilr begrüßen, \'Jenn die 

polnische Delegation bei den bevorstehenden 11 Zw2i-plus-Vier 11 -Gespräche 

auf Ebene der J\ußenr..inister die Haltung Ihrer Regierung zum vorstehen-

den Vorschlag übermitteln könnte. 

Mit freundlichen Grüßen 

Helraut Kohl 

Bundeskanzler C:er Bundesrepublik Deutschland" 
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